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Spezielle Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang  
Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Logistik 

der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 
 

vom 20.04.2026 

 

Präambel 

Aufgrund § 7 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Absatz 2 Nr. 2 des Hochschulgesetzes 
(HochSchG) vom 23.09.2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes 
vom 11.02.2026 (GVBl. S. 40), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs III - Dienstleis-
tungen und Consulting - der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen am 
18.03.2026 die Spezielle Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang „Betriebswirt-
schaftslehre mit Schwerpunkt Logistik“ beschlossen. Diese Ordnung hat das Präsidium 
der Hochschule am 14.04.2026 gem. § 7 Absatz 3 Satz 2 HochSchG genehmigt, nachdem 
der Senat am 08.04.2026 gem. § 76 Absatz 2 Nr. 6 HochSchG dazu Stellung genommen 
hat. Die Ordnung wird nachfolgend bekannt gemacht. 
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§ 1 Geltungsbereich 

(1) Für den grundständigen Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre mit Schwer-
punkt Logistik gelten die Bestimmungen der Allgemeinen Prüfungsordnung für 
Bachelor- und Masterstudiengänge der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft 
Ludwigshafen (APO) in der jeweils geltenden Fassung. Diese Ordnung enthält ergän-
zende Regelungen für den Abschluss des Studiengangs. 

(2) Der Studiengang wird in zwei Studienvarianten angeboten: 
a) Variante 1: Betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt Logistik gemäß 

Studienverlaufsplan in Anlage 1. 
b) Variante 2: Betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt Logistik und inten-

siver Deutschausbildung gemäß Studienverlaufsplan in Anlage 2. 

§ 2 Zugangsvoraussetzungen 

(1) Der Zugang zur Studienvariante 1 setzt Deutschkenntnisse mindestens auf dem Ni-
veau C1 nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen 
voraus. Bewerber*innen mit einer ausländischen Hochschulzugangsberechtigung 
müssen dieses Sprachniveau über einen mit mindestens 135 Punkten absolvierten 
onSET-Sprachtest (online durchgeführter Spracheinstufungstest) nachweisen. 

(2) Der Zugang zur Studienvariante 2 setzt Deutschkenntnisse auf dem Niveau B2 und 
Englischkenntnisse mindestens auf dem Niveau B2 nach dem Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmen für Sprachen voraus. Bewerber*innen mit einer 
ausländischen Hochschulzugangsberechtigung müssen diese Sprachniveaus über 
jeweils einen mit mindestens 90 Punkten absolvierten onSET-Sprachtest in Deutsch 
und in Englisch nachweisen.  

(3) Sprachtests nach den Absätzen 1 und 2 können an der Hochschule für Wirtschaft und 
Gesellschaft Ludwigshafen oder an einem anderen TestDaF/OnSET-Zentrum im In- 
oder Ausland abgelegt werden. Sie dürfen zum Bewerbungszeitpunkt nicht älter als 
ein Jahr sein. 

§ 3 Akademischer Grad 

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird von der Hochschule für Wirtschaft und 
Gesellschaft Ludwigshafen der akademische Grad eines „Bachelor of Arts“ (B.A.) verlie-
hen. 

§ 4 Dauer und Aufbau des Studiums 

(1) Die Studienzeit, in der das Studium in der Regel abgeschlossen werden kann (Regel-
studienzeit), beträgt für Variante 1 sechs Semester und für Variante 2 sieben 
Semester. 

(2) Der Umfang der für den Abschluss des Studiums erforderlichen Pflicht- und Wahl-
pflichtmodule beträgt für beide Studienvarianten 180 Leistungspunkte und schließt 
das Auslandsstudium bzw. das Praktikum im In- oder Ausland sowie die Bachelorar-
beit ein. Die Aufteilung der Semesterwochenstunden (SWS) und der je Modul 
zugeordneten Leistungspunkte sowie Prüfungen ergeben sich aus Anlage 1 (Variante 
1) und Anlage 2 (Variante 2) dieser Ordnung.  

(3) Ein Leistungspunkt entspricht einem studentischen Arbeitsaufwand von 30 Zeitstun-
den.  
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(4) Das Studium erfolgt gemäß Variante 1 
• für Studierende mit einer deutschen Hochschulzugangsberechtigung und 
• für Studierende mit einer ausländischen Hochschulzugangsberechtigung und 

Deutschkenntnissen auf dem Niveau C1 oder besser. 
Das Studium erfolgt gemäß Variante 2 
• für Studierende mit einer ausländischen Hochschulzugangsberechtigung sowie 

Deutschkenntnissen auf dem Niveau B2 und Englischkenntnissen mindestens 
auf dem Niveau B2. 

(5) Lehrveranstaltungen und Prüfungen des ersten Fachsemesters der Studienvariante 2 
finden, mit Ausnahme der Deutschkurse, in englischer Sprache statt. 

(6) Der Studiengang sieht in Variante 1 ein Auslandsstudium oder alternativ ein Prakti-
kum im In- oder Ausland vor.  

(7) Für Studierende der Variante 2 ist ein Praktikum im Inland obligatorisch. Im begrün-
deten Ausnahmefall kann auf Antrag des oder der Studierenden ein Praktikum im 
Ausland oder ein Auslandsstudium durch die Studiengangleitung genehmigt werden.  

(8) Für das Auslandsstudium gelten die Regelungen der Auslandssemesterordnung, für 
das Praktikum gelten die Regelungen der Praxissemesterordnung des Fachbereichs 
Dienstleistungen und Consulting. 

(9) Allen Studienanfänger*innen der Studienvariante 2 wird für einen gelingenden Stu-
dieneinstieg dringend empfohlen, vor Beginn des ersten Studiensemesters am 
vorgesehenen Deutsch-Kurs teilzunehmen. Der Kurs findet an 6 bis 10 Tagen unmit-
telbar vor der Vorlesungszeit an der HWG statt. Der Kurs stellt sicher, dass alle 
Studienanfänger*innen über die Sprachfähigkeiten verfügen, die für den Studienein-
stieg notwendig sind. Die Kursteilnahme ist mit einer Anwesenheitspflicht verbunden. 

§ 5 Zugang zu Modulprüfungen 

Für Studierende der Studienvariante 2 (Anlage 2) gilt: Voraussetzung für die Prüfungsteil-
nahme in Modulen des 2. Semesters oder höher ist der erfolgreiche Abschluss der Module 
„German course IIa C1.2“ und „German course IIb C1.2“ des 1. Semesters. 

§ 6 Prüfungen 

(1) Mit Ausnahme der Regelung in § 4 Absatz 5 können Lehrveranstaltungen in deutscher 
oder in englischer Sprache stattfinden. Finden Lehrveranstaltungen in englischer 
Sprache statt, können auch die Modulprüfungen in englischer Sprache erfolgen. Die 
Prüfungssprache wird zu Semesterbeginn bekannt gemacht.  

(2) Die Bearbeitungszeit einer schriftlichen Klausur beträgt je nach Modulgröße mindes-
tens 60 Minuten und maximal 180 Minuten.  

(3) Die möglichen Arten von Modulprüfungen regelt § 15 APO.   
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§ 7 Anrechnungen 

(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb des Hochschulbereichs erbracht wurden, 
können auf Antrag gemäß § 9 APO auf das Studium angerechnet werden. Dies betrifft 
insbesondere: 

a) das Pflichtpraktikum und das Auslandssemester, 
b) Module des Studiengangs, die fachlich einschlägig sind, z.B. LG100 Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, LG120 Buchführung und Kostenrechnung sowie LG200 In-
vestition und Finanzierung. 

(2) Eine Anrechnung nach Absatz 1 ist insbesondere möglich, wenn die entsprechenden 
Kenntnisse und Kompetenzen im Rahmen einer einschlägigen, anerkannte Berufsaus-
bildung (IHK) erworben wurden. Beispiele hierfür sind: Industriekaufmann/-frau und 
Speditionskaufmann/-frau. 

(3) Der Antrag auf Anrechnung ist vor der Anmeldung zur Prüfung des betreffenden Mo-
duls schriftlich bei der Studiengangleitung einzureichen. Dem Antrag sind Nachweise 
über die erbrachten Leistungen in geeigneter Form beizufügen, die eine Prüfung der 
fachlichen Gleichwertigkeit ermöglichen. 

(4) Eine Anrechnung kann nur auf Gesamtmodulebene erfolgen. Eine Anrechnung von 
Teilmodulen ist nicht möglich und kann höchstens bis zur Hälfte des Hochschulstudi-
ums erfolgen (90 ECTS). 

(5) Über die Anrechnung entscheidet final die oder der Prüfungsausschussvorsitzende un-
ter Berücksichtigung der fachlichen Gleichwertigkeit der vorgelegten Leistungen. 

§ 8 Anwesenheitspflicht 

(1) In den Sprachmodulen LS130, 140 und 200 der Studienvariante 2 besteht Anwesen-
heitspflicht. Die Zulassung zur jeweiligen Modulprüfung setzt voraus, dass nicht mehr 
als vier Lehrveranstaltungstermine je Modul versäumt wurden. 

(2) Im Modul Supply Chain Simulation (LG 440) der Studienvariante 1 besteht Anwesen-
heitspflicht. Die Vergabe der Leistungspunkte setzt voraus, dass nicht mehr als zwei 
Veranstaltungstermine versäumt wurden. 

§ 9 Schriftliche Abschlussarbeit 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Abschlussarbeit kann frühestens mit Nachweis von 120 
Leistungspunkten gestellt werden. 

(2) Die Abschlussarbeit ist in deutscher Sprache anzufertigen. Auf Antrag kann die An-
fertigung in englischer Sprache zugelassen werden. Über die Zulassung entscheidet 
die oder der Prüfungsausschussvorsitzende nach Anhörung des Betreuers bzw. der 
Betreuerin. Eine Beantragung nach genehmigter Anmeldung ist ausgeschlossen.  

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit (Zeitraum von der Ausgabe des Themas bis 
zur Abgabe der Arbeit) beträgt zehn Wochen. 

§ 10 Bildung von Noten 

Abweichend von den Regelungen der Allgemeinen Prüfungsordnung zur Ermittlung der 
Gesamtnote der Bachelorprüfung erhält die Note der Abschlussarbeit den Gewichtungs-
faktor zwei. 
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§ 11 lnkrafttreten 

(1) Die Spezielle Prüfungsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung im Hochschul-
anzeiger der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierenden des Bachelorstudiengangs Betriebswirtschaftslehre mit 
Schwerpunkt Logistik, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2026/27 aufnehmen. 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Speziellen Prüfungsordnung tritt die Spezielle Prüfungsord-
nung für den Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Logistik 
vom 23.04.2025 außer Kraft. 

§ 12 Übergangsregelung 

Abweichend von § 11 Absatz 2 werden Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudien-
gang Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Logistik vor dem Wintersemester 2026/27 
aufgenommen haben, nach der Speziellen Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Logistik vom 23.04.2025 geprüft. Eine Prüfung 
nach der Prüfungsordnung vom 23.04.2025 findet letztmalig im Sommersemester 2030 
statt. 
 

 
 

Ludwigshafen, den 20.04.2026 
 
 
Prof. Dr. Gunther Piller 

Präsident der Hochschule für Wirtschaft  
und Gesellschaft Ludwigshafen  

Prof. Dr. Birgit Angermayer 

Dekanin des Fachbereichs Dienstleistun-
gen und Consulting der Hochschule für 
Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 
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Anlage 1: Studienverlaufsplan, Variante 1  
 

 

  

Modul-
Nr.

Modul
     Lehrveranstaltung

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL
Noten-
gewicht

LG100 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5 150 4 K PL 5/172
LG101 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5 150 4

LG110 Wirtschaftsmathematik 5 150 4 K PL 5/172
LG111 Wirtschaftsmathematik 2,5 75 2
LG112 Übungen in Wirtschaftsmathematik 2,5 75 2

LG120 Buchführung und Kostenrechnung 5 150 4 K PL 5/172
LG121 Buchführung 2,5 75 2
LG122 Kostenrechnung 2,5 75 2

LG130 Privatrecht 5 150 4 K PL 5/172
LG131 Privatrecht (BGB) 2,5 75 2
LG132 Fälle zum Privatrecht 2,5 75 2

LG140 Personal und Marketing 5 150 4 K PL 5/172
LG141 Personal 2,5 75 2
LG142 Marketing 2,5 75 2

LG150 Volkswirtschaftslehre 5 150 4 K PL 5/172
LG151 Volkswirtschaftslehre 5 150 4

30 900 24

Modul-
Nr.

Modul
     Lehrveranstaltung

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL
Noten-
gewicht

LG200 Investition und Finanzierung 5 150 4 K PL 5/172
LG201 Investition 2,5 75 2
LG202 Finanzierung 2,5 75 2

LG210 Rechnungslegung 5 150 4 K / (K und A) PL 5/172
LG211 Rechnungslegung 5 150 4

LG220 Statistik 5 150 4 K PL 5/172
LG221 Statistik 5 150 4

LG230 Quantitative Logistik 5 150 4 K PL 5/172
LG231 Logistik Grundlagen 2,5 75 2
LG232 Operations Research (OR) 2,5 75 2

LG240 Wirtschaftsinformatik 5 150 4 K PL 5/172
LG241 Wirtschaftsinformatik 2,5 75 2
LG242 Angewandte Wirtschaftsinformatik 2,5 75 2

LG250 Basic Business Skills 5 150 4 (K und AT) / (PRÄ und AT) PL 5/172
LG251 Business Basics 2,5 75 2
LG252 Presentation Basics 2,5 75 2

30 900 24

Modul-
Nr.

Modul
     Lehrveranstaltung

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL
Noten-
gewicht

LG300 Beschaffungsmanagement und Handelsrecht 6 180 4 K PL 6/172
LG301 Beschaffungsmanagment 3 90 2
LG302 Handelsrecht (HGB) 3 90 2

LG310 Produktionslogistik 6 180 4 K PL 6/172
LG311 Produktionsplanung und -steuerung (PPS) 3 90 2
LG312 Intralogistik 3 90 2

LG320 Distributionslogistik 6 180 4 K und PRÄ PL 6/172
LG321 Distributionslogistik 3 90 2
LG322 Seminar: Distributionslogistik 3 90 2

LG330 Verkehrslogistik 6 180 4 K PL 6/172
LG331 Verkehrsbetriebslehre 3 90 2
LG332 Verkehrspolitik 3 90 2

LG340 Advanced Business Skills 5 150 4 S und PRÄ PL 5/172
LG341 Practice & Projects 2,5 75 2
LG342 Communication & Interaction 2,5 75 2

LG350 Wissenschaftliches Arbeiten 1 30 1 K SL 0/172
LG351 Wissenschaftliches Arbeiten 1 30 1

30 900 21

3.
 S
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te
r

Summe

Studienverlaufsplan Bachelor "Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Logistik" - Variante 1 - 

1.
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Summe

2.
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Modul-
Nr.

Modul
     Lehrveranstaltung

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL
Noten-
gewicht

LG400 Wahlpflichtmodul2 9 270 6
Prüfung gemäß 

Prüfungsordnung des 
anbietenden Studiengangs

PL 9/172

LG410 ERP-Systeme 9 270 6 K PL 9/172
LG411 ERP-Grundlagen 3 90 2
LG412 ERP-Praktikum 6 180 4

LG420 Digitalisierung in der Logistik 6 180 4 K PL 6/172
LG421 E-Business Grundlagen und Anwendungen 3 90 2

LG422
Informationssysteme in Produktion und 
Logistik

3 90 2

LG430 International Business Skills 5 150 4 PRÄ PL 5/172
LG431 Business Knowledge 2,5 75 2
LG432 Business Ethics 2,5 75 2

LG440 Supply Chain Simulation 1 30 1 AT SL 0/172
LG441 Supply Chain Simulation 1 30 1

30 900 21

Modul-
Nr.

Modul
     Lehrveranstaltung

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL
Noten-
gewicht

LG500
Unternehmensführung & 
Dienstleistungsmanagement

6 180 4 K PL 6/172

LG501 Unternehmensführung 3 90 2
LG502 Dienstleistungsmanagement 3 90 2

LG510 Managing Projects 6 180 4 K / (K und S) PL 6/172
LG511 Projekt-Management 3 90 2
LG512 Projekt-Controlling 3 90 2

LG520 Logistikmanagement 6 180 4 K und S PL 6/172
LG521 Qualitäts- und Risikomanagement 3 90 2
LG522 Nachhaltigkeitsanalyse von Supply Chains 3 90 2

LG530 Supply Chain Management 6 180 4 K PL 6/172
LG531 Supply Chain Design 3 90 2
LG532 Supply Chain Planning 3 90 2

LG540 Managing Processes 6 180 4 K / (K und S) PL 6/172
LG541 Prozess-Management 3 90 2
LG542 Logistik-Controlling 3 90 2

30 900 20

Modul-
Nr.

Modul
     Lehrveranstaltung

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL
Noten-
gewicht

LG600 Auslandsstudiensemester 0
gem. Fächerwahl im Ausland 

und B
oder

LG600 Praxissemester im In- oder Ausland 0 B

LG610 Abschlussarbeit 12 360 0 Bachelorarbeit PL 24/172
30 900

Summe Studiengang 180 5.400 110 172/172

Prüfungsarten
A Assignment
AT Aktive Teilnahme
B Bericht
K Klausur
PRÄ Präsentation
S Seminararbeit

1 Der Schrägstrich "/" zwischen den Prüfungsarten bedeutet "oder". 
2 Eine Auflistung und Beschreibung der einzelnen Wahlpflichtmodule ist im dazugehörigen Modulkatalog einsehbar. 
  Es ist eines der angebotenen Wahlpflichtmodule zu belegen. Der Wahlpflichtmodulkatalog wird jedes Semester erneut aktualisiert und den Studierenden 
zur    Verfügung gestellt.

Folgende Abkürzungen werden für Prüfungsarten genutzt:

PL = Prüfungsleistung = benotete Prüfung, die in die Gesamtnotenberechnung eingeht
SL = unbenotete Studienleistung; die Note geht nicht in die Gesamtnotenberechnung ein

SWS = Semesterwochenstunden

540 SL 0

Summe

ECTS = European Credit Transfer System

18

4.
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Anlage 2: Studienverlaufsplan, Variante 2 
 

 

  

Module No.
Module
    Course

ECTS Workload SWS Assessment Type 1
Grade Type 

PL/SL
Grade 

Weight
LS100 General Business Administration 5 150 4 K PL 5/173

LS101 General Business Administration 5 150 4
LS110 Business Mathematics 5 150 4 K PL 5/173

LS111 Business Mathematics 2,5 75 2
LS112 Exercises in Business Mathematics 2,5 75 2

LS120 Introduction in Logistics 5 150 4 K PL 5/173
LS121 Principles of Logistics 2,5 75 2
LS122 Production Management 2,5 75 2

LS130 German Language Course I 3 5 150 4 AT and HA and PRÄ PL 5/173
LS131 German course la C 1.1 2,5 75 2
LS132 German course lb C 1.1 2,5 75 2

LS140 German Language Course II 3 5 150 4 AT and HA and PRÄ PL 5/173
LS141 German course lIa C 1.2 2,5 75 2
LS142 German course lIb C 1.2 2,5 75 2

25 750 20

Module No.
Module
    Course

ECTS Workload SWS Assessment Type 1
Grade Type 

PL/SL
Grade 

Weight
LS200 Advanced German Language Course 3 5 150 4 AT and HA and PRÄ PL 5/173

LS201 German course lII C 1.2 2,5 75 2
LS202 German course lV C 1.2 2,5 75 2

LS210 Financial Accounting and Cost Accounting 5 150 4 K PL 5/173
LS211 Financial Accounting 2,5 75 2
LS212 Cost Accounting 2,5 75 2

LS220 Private Law 5 150 4 K PL 5/173
LS221 Private Law (German Civil Code) 2,5 75 2
LS222 Case Studies in Private Law 2,5 75 2

LS230 Human Resources and Marketing 5 150 4 K PL 5/173
LS231 Human Resource Management 2,5 75 2
LS232 Marketing Principles 2,5 75 2

LS240 Business Information Systems (Theory) 5 150 4 K PL 5/173
LS241 Business Information Systems 2,5 75 2
LS242 Business Information Systems (Practice) 2,5 75 2

25 750 20

Module No.
Module
     Course

ECTS Workload SWS Assessment Type 1
Grade Type 

PL/SL
Grade 

Weight
LS300 Investment and Finance 5 150 4 K PL 5/173

LS301 Investment 2,5 75 2
LS302 Finance 2,5 75 2

LS310 Intralogistics and OR 5 150 4 K PL 5/173
LS311 Intralogistics 2,5 75 2
LS312 Operations Research 2,5 75 2

LS320 Statistics 5 150 4 K PL 5/173
LS321 Statistics 5 150 4

LS330 Integration 4 120 4 K and AT PL 4/173
LS331 Regional studies 2 60 2
LS332 Excursions 2 60 2

LS340 Basics Business Skills 5 150 4
(K and AT) / 

(PRÄ and AT)
PL 5/173

LS341 Business Basics 2,5 75 2
LS342 Presentation Basics 2,5 75 2

LS350 Scientific Methods 1 30 1 K SL 0/173
LS351 Scientific Methods 1 30 1

25 750 21

Study Plan Bachelor’s Program “Business Administration with a Specialization in Logistics” (incl. German Language Courses)

Se
m
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te

r 1

Total
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m
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r 2

Total
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Total
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Module No.
Module
    Course

ECTS Workload SWS Assessment Type 1
Grade Type 

PL/SL
Grade 

Weight
LS400 Economics 5 150 4 K PL 5/173

LS401 Economics (Lecture) 5 150 4
LS410 ERP Systems 9 270 6 K PL 9/173

LS411 ERP Principles 3 90 2
LS412 ERP Practical Course 6 180 4

LS420 Distribution Logistics 6 180 4 K and PRÄ PL 6/173
LS421 Distribution Logistics (Lecture) 3 90 2
LS422 Seminar: Distribution Logistics 3 90 2

LS430 Advanced Business Skills 5 150 4 S and PRÄ PL 5/173
LS431  Practice & Projects 2,5 75 2
LS432 Communication & Interaction 2,5 75 2

25 750 18

Module No.
Module
    Course

ECTS Workload SWS Assessment Type 1
Grade Type 

PL/SL
Grade 

Weight

LS500 Elective Module² 9 270 6
see Elective Module 

Catalog
PL 9/173

LS510 Transport Logistics 6 180 4 K PL 6/173
LS511 Transport Operations 3 90 2
LS512 Transport Policy 3 90 2

LS520 Digitalisation in Logistics 6 180 4 K PL 6/173
LS521 Principles and Applications of E-Business 3 90 2
LS522 Information Systems in Production and Logistics 3 90 2

LS530 International Business Skills 5 150 4 PRÄ PL 5/173
LS531 Business Knowledge 2,5 75 2
LS532 Business Ethics 2,5 75 2

26 780 18

Module No.
Module
    Course

ECTS Workload SWS Assessment Type 1
Grade Type 

PL/SL
Grade 

Weight
LS600 Procurement Management and Commercial Law 6 180 4 K PL 6/173

LS601 Procurement Management 3 90 2
LS602 Commercial Law (German Commercial Code) 3 90 2

LS610 Managing Processes 6 180 4 K /(K and S) PL 6/173
LS611 Process Management 3 90 2
LS612 Logistics Controlling 3 90 2

LS620 Logistics Management 6 180 4  K and S PL 6/173
LS621 Quality and Risk Management 3 90 2
LS622 Sustainability Analysis of Supply Chains 3 90 2

LS630 Supply Chain Management 6 180 4 K PL 6/173
LS631 Supply Chain Design 3 90 2
LS632 Supply Chain Planning 3 90 2

24 720 16

Module No.
Module
    Course

ECTS Workload SWS Assessment Type 1
Grade Type 

PL/SL
Grade 

Weight

LS700 Internship Semester in Germany 18 540 0 B SL 0

LS710 Bachelor's Thesis 12 360 0 Bachelor's Thesis PL 24/173
30 900

Program Total 180 5.400 113 173/173

ECTS =European Credit Transfer and Accumulation System
PL = graded assessment
SL = ungraded assessment (Pass/Fail)
SWS = weekly contact hours during the semester

³ Compulsory attendance
Assessment Types: 
AT
B Report
K

PRÄ Presentation

S Seminar Paper

Total

1 The slash "/" between the test types means “or”.

² Students must complete one of the elective modules offered. The Elective Module Catalog is available on the departments website.
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Umsatzsteueridentifikationsnummer: 27/660/0303/8 

 

Zuständige Aufsichtsbehörde: Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 

Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, Mittlere Bleiche 61, D-55116 Mainz 

 

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 7 Telemediengesetz: Präsident der Hochschule für 

Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen, Prof. Dr. Gunther Piller. 

 

mailto:infozentrale@hwg-lu.de
http://www.hwg-lu.de/
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